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I. Würdigung des Anlasses 
 
Ich freue mich sehr, heute mit Ihnen zusammen 

die Einweihung des neuen Büro- und Logis-
tikgebäudes der Firma Continental Mecha-
nical Components Germany GmbH vorneh-

men zu dürfen.  

 

Als Rodinger, der die Entwicklung des Unter-

nehmens seit Jahren verfolgt, ist mir dieser 
Termin aus mindestens zwei Gründen eine 
Herzensangelegenheit: 
 

Erstens möchte ich der Geschäftsführung mit 
Herrn Dr. Michael Ulm und Herrn Lothar Wild 
an der Spitze danken, dass Continental mit 

dieser Großinvestition in Roding für Stabilität 
und Standorttreue steht. 

Und zweitens möchte ich all den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern meine Anerkennung 
aussprechen.  

Sie bringen jeden Tag auf’s Neue ihre hohe 

Qualifikation, Einsatzbereitschaft und Motiva-

tion in das Unternehmen ein. 

Das alles zahlt sich aus! 

Einweihung des 
neuen Büro- und 
Logistikgebäudes 

Dank 
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II. Continental steht für Top-Qualität 
 

Der Name Continental steht für Top-Qualität, 
die weltweit immer mehr Kunden in der Auto-

mobilbranche in den Bann zieht: 

Bayerische Perle 
im Weltkonzern 

• Nach der erfolgreichen Übernahme der  

Siemens VDO Automotive AG im Dezember 

des vergangenen Jahres ist die Continental 
AG zum fünftgrößten Automobilzulieferer 
der Welt aufgestiegen. 

• Bayerische Perle des Weltkonzerns ist 

seitdem die Firma Continental Mechanical 

Components Germany GmbH.  

Hier in Roding werden jährlich 1,7 Millionen 
Common-Rail-Pumpen für Dieselmotoren 

produziert – Tendenz steigend! 

• Rund 700 Mitarbeiter sorgen dafür, dass 

die Pumpen mit höchster Präzision gefertigt 

und an immer mehr Kunden im In- und 
Ausland ausgeliefert werden.  

 

Umso notwendiger wurde der Bau eines 
neuen Büro- und Logistikgebäudes.  

Mit Ihrem Investitionsvorhaben, das von der 
Bayerischen Staatsregierung gefördert wur-
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de, haben Sie rechtzeitig die Weichen für eine 
erfolgreiche Zukunft gestellt. 

 

III. Roding – Motor in Ostbayern 
 
Zumal Continental auch mit Roding einen  

hervorragenden Standort gefunden hat.   

 

Roding ist das wirtschaftliche Aushänge-
schild im Landkreis Cham: 

Hervorragende 
Investitions-
entscheidung 

• Aufgrund der zentralen Lage im Herzen  
Europas, attraktiver Gewerbeflächen und 

der guten Verkehrsanbindung haben sich 

in den vergangenen Jahren zahlreiche Un-

ternehmen in Roding angesiedelt.  

• Innovative Firmen können über das Inno-
vations- und Gründerzentrum des Land-
kreises (IGZ) zudem auf ein kreatives Um-

feld und auf zentrale Serviceeinrichtungen 

zu attraktiven Bedingungen zugreifen. 

 

Hohe Lebens-
qualität 

Und dass es sich – am Rande bemerkt – in  

Roding auch gut leben lässt, dafür sorgen viel-
fältige Einkaufsmöglichkeiten und zahlrei-
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che Dienstleistungsangebote ebenso wie ein 

breites Kultur- und Freizeitangebot. 
 

IV. Innovation und Investition für unsere  
Zukunft unerlässlich 
 

So wie Roding auf Continental setzt, setzen wir 

in ganz Bayern auf die Innovations- und In-
vestitionskraft unserer Unternehmen. 

 

Mit billiger Massenware können wir gegen die 

Niedriglohnkonkurrenz aus Fernost sowie den 

mittel- und osteuropäischen Reformstaaten 

nicht bestehen. Deshalb brauchen wir  
beständig neue Produkte. 
 
Doch neue Produkte allein reichen nicht!  

Als Hochkostenland müssen wir auch um so 

viel besser, um so viel schneller und um so viel 

Service orientierter sein, wie wir teurer sind.  

 
Unsere neuen Produkte müssen wie die 
Common-Rail-Pumpen von Continental 
technologisch und qualitativ erstklassig 
sein. 

Neue Produkte 

Erstklassige  
Produkte 
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Daher brauchen wir Innovationen, Innova-
tionen und nochmals Innovationen.  

Innovationen  
benötigt 

• Sie sind der Schlüssel zum Erfolg im  
globalen Wettbewerb. 

• Sie sind unsere zentrale Antwort auf  
Niedriglohnkonkurrenz.  

 

V. Schwerpunkte bayerischer Wirtschafts-
politik 
 

Die Bayerische Staatsregierung unterstützt 

die heimischen Unternehmen bei dieser  

Aufgabe tatkräftig.  

• Wir schaffen günstige Rahmenbedingun-
gen für Investitionen und Innovationen. 

• Wir machen die Wirtschaft fit für den  

nationalen und internationalen Wettbewerb. 

 

Dazu setzen wir ein ganzes Bündel an  
Maßnahmen ein: 

 

Mit unserem erfolgreichen Mittelstandskredit-
programm und über die Regionalförderung 

MKP und Regio-
nalförderung 



6 

haben wir in den letzten zehn Jahren im Land-

kreis Cham ein Investitionsvolumen von rd. 570 
Mio. Euro mobilisiert.  

Damit konnten mehr als 22.500 Arbeitsplätze  
gesichert bzw. neu geschaffen werden. 

Im Rahmen der Bayerischen Regionalförderung 

bleibt die Oberpfalz auch weiterhin ein Schwer-
punkt. Allein in diesem Jahr wollen wir 30 Mio. 
Euro einsetzen. 

 

Darüber hinaus fördern wir ganz gezielt die 

Entwicklung und Anwendung neuer  
Produkte und Produktionsverfahren. 

Im Rahmen der  Cluster-Initiative, machen wir 

19 unserer wichtigsten Branchen fit für die 

Märkte, in denen auch in Zukunft Geld verdient 

wird und Arbeitsplätze geschaffen werden. 

Dazu formen wir schlagkräftige Branchen- und 
Technologie-Netzwerke.  

Der Bereich Automotive ist mit einem eigenen 

Cluster dabei. Er wird hervorragend ange-

nommen und hat schon jetzt eine enorme  
Breitenwirkung erreicht. 

Continental ist aktiver Bestandteil dieses 
Clusters. Das Unternehmen ist auf breiter 

Cluster  
Automotive 
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Front in das Netzwerk eingebunden und profi-

tiert so von den wechselseitigen Impulsen! 

 

Ein weiteres zentrales Anliegen unserer Politik 

sehen wir darin, die Exportaktivitäten unserer 

bayerischen Unternehmen zu unterstützen – 

angefangen beim bayerischen Messebeteili-
gungsprogramm über das Coaching-
Programm „Fit für Auslandsmärkte – Go In-
ternational“ bis hin zu den Delegationsreisen.  

Zudem stehen den Unternehmen die 20 Aus-
landsrepräsentanzen des Freistaats als Tür-

öffner in das jeweilige Land zur Verfügung.  

 

Erfolgreiche, international tätige Unternehmen 

wie Continental brauchen nicht zuletzt leis-
tungsfähige Verkehrswege.  

Deshalb setzen wir uns seit langem für den be-
darfsgerechten Ausbau der Infrastruktur auf 
Straße und Schiene ein. 

Deshalb kümmern wir uns um  

Unterstützung 
der Exportaktivi-
täten 

Ausbau der  
Infrastruktur 

Zentrale Ver-
kehrsprojekte 
Bayern 

• eine Verbesserung der Schienenan-
bindung Ostbayerns zum Flughafen  

München und 
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• im Bereich des Luftverkehrs um die Realisie-

rung der 3. Start- und Landebahn des 

Münchner Flughafens Franz Josef Strauß. 

 
VI. Schluss 

 

Lassen Sie mich zusammenfassen:  

• Wir brauchen Innovationen und Investitio-
nen. Nur Innovationen und Investitionen  

sichern unsere Zukunftsfähigkeit.  

• Die Bayerische Staatsregierung bleibt Ihr 

verlässlicher Partner, um Innovationen zu 

entwickeln und Investitionen zu tätigen. 

 

Heute habe ich hier bei Ihnen gesehen, dass 

Sie auf dem richtigen Weg sind! Bleiben Sie 

auf dem eingeschlagenen Kurs! 

Ich wünsche Ihnen – der Geschäftsführung und 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fir-

ma Continental Mechanical Components –  

weiterhin eine glückliche Hand für Innova-
tionen und eine erfolgreiche Zukunft. 
 

Herzlichen Dank! 


